
47Agrartechnik juni 2014

P r a x i s  &  W i s s e n

Die Modernisierung und Erweiterung des Würzburger Congress Centrums soll in den kommenden Monaten abgeschlossen werden, so dass für die 
LTU 2015 ein noch komfortableres Tagen möglich sein wird

Generation 2030
Landtechnische Unternehmertage sind der Zukunftsgestaltung gewidmet | Das Motto der LTU 2015 
lautet „Generation 2030“. Der Beirat hat für den Händlerkongress vom 8. bis 9. Januar 2015 ein fa-
cettenreiches Vortragsprogramm zusammen gestellt.  Als Partnerland wurde Polen auserkoren. 

Würzburg 2015

E nde April traf sich der Beirat der 
Landtechnischen Unternehmertage 
LTU im dlv-Verlagshaus in Hanno-

ver um die zurückliegende Veranstaltung 
Revue passieren zu lassen und die kom-
mende thematisch zu fixieren. Unter der 
Leitung des Beiratsvorsitzenden Ulf Kop-
plin, dem Präsidenten des Bundesver-
bands LandBauTechnik, legte sich das 
Gremium sehr schnell auf das 2015er-
Veranstaltungsmotto fest: „Generation 
2030“.  Damit soll zum Ausdruck kom-
men, dass sich alle Themen in der auf der 
nächsten Seiten folgenden Tabelle um 
die Gestaltung der Zukunft der Fachbe-
triebe ranken. Dies fängt bei der Überga-
be auf die nächste Unternehmergenerati-
on an und endet bei den Strategien 
künftiger möglicher Lieferanten.

Dorothee Renzelmann (Geschäftsführe-
rin LVD-Krone), Peter Paffen (AGCO 
Vice President und Sprecher der Ge-
schäftsführer von AGCO-Fendt), Jens 
Sudhoff (Geschäftsführer Claas-CVG), 
Michael Horsch (Geschäftsführender Ge-
sellschafter Horsch Holding GmbH), 
Heinrich Wingels (Marketingleiter der 
Krone Maschinenfabrik und Sprecher 
des APW im VDMA), Dr. Hermann Buit-
kamp (Leiter des DLG-Testzentrums), 
Thomas Fleischmann (Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbandes), Ulrich 
Beckschulte (Geschäftsführer Bundesver-
band) und Franz-Josef Borgmann (Eh-
renpräsident des Bundesverbandes) so-
wie der für Helmut Korthöber 
(Geschäftsführer des deutschen John 
Deere Verkaufshauses) angereiste 

Carsten Möllers bedankten sich im Üb-
rigen beim Organisationsteam um An-
dré Klein, Johanna Fiedler und Dieter 
Dänzer vom dlv-Verlag für die in allen 
Detailpunkten optimierten Landtech-
nischen Unternehmertage als der Bran-
chenplattform. 

Viel Lob für die 2014er-LTU 
Das Ergebnis der exakt 352 ausgewer-
teten Feedback-Fragebögen und unge-
zählter Gespräche mit Gästen lässt sich 
insoweit zusammenfassen, dass die 
zweite Auflage nach der Zusammenle-
gung der beiden Top-Events des Fach-
handels, sprich die LTU und der Festakt 
zur Überreichung der AGRARTECHNIK 
Service Award, die Ansprüche der Teil-
nehmer wesentlich besser erfüllte. So lag 
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Anzeige

die Durchschnittsnote mit 
2,45 für die Referenten um 
über eine halbe Bewertungs-
stufe besser als 2013 mit 3,0 – 
die Bestnote erreichte im Üb-
rigen Uwe Lütkeschümer mit 

1,81 für seinen Vortrag „Füh-
ren von Beteiligungsgesell-
schaften auf Seiten des Fach-
handels mit Kennzahlen am 
Beispiel von Claas – Bench-
marks, Ziele und Ist-Situation“. 

1. Tagungsteil, 08. Januar 2015

10.00 Uhr:
Veranstaltungsbeginn: Begrüßung und Einführungsrede - 
Ulf Kopplin, Präsident des Bundesverbands und Dirk Denzer
Vorstellung Motto: Generation 2030

10.15 Uhr: Onlinevertrieb 2030 -  
Einstieg, Trends und Erfahrungen Onlinevertrieb

10.45 Uhr: Resümee und Fragen 

11.00 Uhr: Strategie für 2030 von Same Deutz Fahr

11.30 Uhr: Resümee und Fragen

11.45 Uhr: Firma Solos Indien/Mintal

12.15 Uhr: Resümee und Fragen

12.30 Uhr: Präsentation des Händlerzufriedenheitsbarometers

13.00 Uhr: Mittagsimbiss

14.00 Uhr:  Die Betriebsnachfolge aus Kundensicht – was wird erwartet? 

14.30 Uhr: Resümee und Fragen

14.45 Uhr: Talkrunde mit Best Practice Beispielen der Betriebsnachfolge 

15.30 Uhr: Get Together/ Kaffeepause

16:15 Uhr      Rechtliche Gestaltungsmöglichkeiten – Überblick geben, detail-
liert im Workshop

16.45 Uhr: Vorstellung des Partnerlandes und der Landtechnikbranche in 
Polen 

17.15 Uhr: Resümee und Fragen

17.30 Uhr: Key Note Speaker

19.00 Uhr: Branchentreff

2. Tagungsteil, 09. Januar 2015
9.00 Uhr: Grußwort

9.15 Uhr: Nachwuchswerbung ist Chefsache  Darstellung und Best Practice 
aus Händlerperspektive, Berufsbild 2030, Employer Branding

09.45 Uhr: Talkrunde  Nachwuchswerbung und Employer Branding aus 
Lehrlingssicht 

10.15 Uhr: Resümee und Fragen

10.30 Uhr: Kaffee- und Kommunikationspause

11.15 Uhr: Zukunftstrend aus der Landtechnik   -  prescription farming/ 
Landwirtschaft 2030 und die  Auswirkungen auf den Service/ 
Fachbetriebe als Systemberater, Komplettvernetzung, was 
macht Google übermorgen 

11.45 Uhr: Resümee und Fragen

12.00 Uhr: Motorentechnik bis 2030 - Konjunkturzyklen und Markt- 
relevanz

12.30 Uhr: Resümee und Fragen

12.45 Uhr: Mittagsimbiss

14.00 Uhr: Podiumsdikussion: Zukunftstrends und deren Auswirkungen – 
Visionen und Megatrends

14.30 Uhr Workshop Spezial – Programm wird noch zusammen gestellt 
(oder alternativ eine Führung durch die Würzburger Residenz)

18.00 Uhr: Beginn der Abendveranstaltung mit Verleihung des 
AGRARTECHNIK Service Award 2015

Selbst die schon wirklich gute 
Durchschnittsnote von 2,4 
für die so genannten Softfacts 
der 2013er-LTU, also alles 
rund um die Organisation 
und Durchführung der Veran-
staltung, verbesserte sich auf 
2,07. Im Grunde lässt eine 
derartig positive Bewertung 
eigentlich kaum mehr Luft 

nach oben, weil eine Einser-
Bewertung schlichtweg als 
Utopie erscheint. Und den-
noch haben sich die Verant-
wortlichen beim Bundesver-
band als „Ideelem Träger“ 
und dem Organisationsteam 
zum Ziel gesetzt, mit der glei-
chen Akribie das entdeckte 
Optimierungspotenzial auszu-
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sind. An der internationalen Ausrich-
tung mit den jeweiligen Nationensie-
gern ändert sich nichts. 

Fragebogen als Basis
An erster Stelle steht für die Teilnehmer 
am Service Award das Ausfüllen des Fra-
gebogens. Dieser besteht aus Aufgaben 
zu elf verschiedenen Bereichen, die im 
Landmaschinen-Fachbetrieb von Bedeu-
tung sind. Dabei unterscheiden sich die 
Fragen von einfachen Ja-/Nein-Aufgaben 
bis zu Fragenstellungen mit komplexen 
Antworten, mit denen manche der Teil-
nehmer ganze Seiten füllen. Hinzu 
kommt das Beilegen von verschiedenen 
Dokumentationen in Form von Bild- 
und Datenmaterial. 

An dieser Stelle möchten wir nochmals 
versichern, dass die Jury mit diesen Da-
ten äußerst sensibel umgeht und diese 
weder der Verbands-, noch der Hersteller-
seite zugänglich sind. Um Ihnen einen 
Einblick zu geben, welche Fragen und 
Aufgaben dies sein können, finden Sie 
auf Seite 49 eine Auswahl aus dem Fra-
genkatalog zu den jeweiligen Themen-
feldern. 
Da der Fragenkatalog die erste Basis für 
die Auswertung bildet, möchten wir da-
rauf hinweisen, dass Sie diesen gewissen-
haft und möglichst vollständig ausfüllen. 
Denn wir können nur bewerten, was uns 
vorliegt. Fehlen Daten oder sind diese 
nur knapp erläutert, verschenken Sie 
wertvolle Punkte. Dabei geht es nicht da-

rum, dass Sie alle abgefragten Aspekte er-
füllen müssen. Vielmehr ist uns wichtig, 
dass sie zu Ihrem Betrieb passen. So kön-
nen wir zum Beispiel durchaus verstehen 
– und dies in der Punktevergabe berück-
sichtigen, –wenn ein Kleinbetrieb keine 
eigene Halle zur Maschinenübergabe hat. 
Von einem Händler, der im Jahr 100 
Traktoren verkauft, erwarten wir dies 
hingegen schon. Gleiches gilt bei der Per-
sonalbesetzung: Hier wissen auch wir, 
dass sich bei zwei Lageristen nicht einer 
ausschließlich um die Werkstattmitarbei-
ter kümmern kann. 
Um Ihnen die Übersicht und das Ausfül-
len der Unterlagen zu erleichtern, be-
kommen Sie neben dem Fragebogen im 
pdf-Format noch eine Word-Datei mit 
allen Fragen, die einer weiterführenden 
Erläuterung bedürfen. Außerdem ist eine 
Checkliste enthalten, in der Sie den Fort-
gang Ihrer Arbeit dokumentieren kön-
nen. 

Potenzial nutzen
Mit der Ehrung der Service Award-Sieger 
und der Preisübergabe ist das Projekt 
noch nicht abgeschlossen. Dann liegt es 
an Ihnen, das Potenzial zu nutzen. Das 
kann zum Beispiel werbewirksam gesche-
hen, indem Sie Ihre Kunden darauf hin-
weisen, was der AGRARTECHNIK Service 
Award bedeutet und dass Ihr Betrieb ge-
wonnen hat. Ihre örtliche Presse wird es 
sicher auch interessieren, dass Sie zu den 
besten Landtechnikbetrieben Deutsch-
lands gehören und Urkunde und Pokal 
auszustellen ist so wieso selbstverständ-
lich. Doch haben Sie auch schon daran 
gedacht, welchen Stellenwert Ihr Betrieb 
mit dieser Auszeichnung bei Ihren Liefe-
ranten erhält? 
Neben dem Werbeeffekt können Sie si-
cher auch wertvolle Anregungen für Ihre 
Arbeitsabläufe aus dem Bearbeiten der 
Service Award-Unterlagen gewinnen. 
Denn mit dieser Betriebsanalyse beleuch-
ten Sie die verschiedensten Bereiche 
Ihres Unternehmens.
Auch wir aus der AGRARTECHNIK-Re-
daktion begleiten Sie weiter, indem wir 
über das Jahr verteilt die Gewinnerbe-
triebe besuchen und eine Reportage ver-
öffentlichen.  (fm)

In Zukunft wird es beim Service Award keine Landessieger mehr geben. Die Unterteilung erfolgt 
jetzt nach vier Regionen: Nord, Süd, Ost, West mit jeweils drei Siegern.

3 Regionensieger

Nord

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.agrartechnik-service-award.de
Wenn Sie Fragen haben, oder die Teil-
nahmeunterlagen anfordern möchten, 
wenden Sie sich an: 
Johannes Hädicke  (Tel. 0931/27997-44; 
E-Mail: johannes.haedicke@dlv.de) 
Frederik Masur  (Tel. 0931/27997-50; 
E-Mail: frederik.masur@dlv.de)

3 Regionensieger

Ost

3 Regionen-
sieger

West

3 Regionensieger

Süd

Bundes-
sieger

+
Nationen-

sieger

In Zukunft wird es beim Service Award keine 
Landessieger mehr geben. Die Unterteilung er-
folgt jetzt nach vier Regionen: Nord, Süd, Ost, 
West mit jeweils drei Siegern.

schöpfen, nach der Devise: „Das Bessere 
ist des Guten Feind“!

Modernisiertes und vergrößertes Con-
gress Centrum
Auch wenn die Umbau- und Erweite-
rungs-Baumaßnahmen die 2014er-LTU 
kaum störten, freuen sich die Veranstal-
ter schon jetzt auf die in wenigen Mona-
ten angekündigte Fertigstellung. Im Ja-
nuar 2015 wird die Teilnehmer ein 
vielen Details modernisiertes und ver-
größertes Congress Centrum erwarten. 
Das Platzangebot für die Ausstellungs- 
und Kommunikationsflächen verdop-
pelt sich schließlich. 
Da eine überaus große Nachfrage für 
eine Führung durch die nahe gelegene 
Residenz als Weltkulturerbe die vorhan-
denen Kontingentplätze bei weitem 
überschritt, soll diejenigen LTU-Teilneh-
mern, die nicht am Workshop-Pro-
gramm interessiert sind, erneut diese 
Möglichkeit geboten werden. Alle ande-
ren können die freie Zeit bis zur Abend-
veranstaltung mit geselligem Zusam-
mensein und Getränken im Foyer 

überbrückt werden.  Besonders erfreu-
lich ist, dass der Moderator, Varieté-
Künstler und Showproduzent Dirk Den-
zer bereits wieder seine Zusage gegeben 
hat, nicht nur den Fest-Abend der LTU 
2015 zu gestalten und zu moderieren, 
sondern auch den Kongress selbst. 
Schon jetzt können sich also alle er-
neut auf ein hochkarätiges künst-
lerisches Rahmenprogramm 
freuen – mehr können wir aller-
dings heute noch nicht verra-
ten.
Und auch was den AGRAR-
TECHNIK Service Award betrifft, 
wird mit einer Überraschung 
aufgewartet. Die vier Bundessie-
ger der laufenden Ausschreibung 
werden nämlich erst während des 
Festaktes bekannt gegeben. Und da zu-
vor alle als Regionen-Sieger schon geehrt 
wurden, dürfte es auch keine traurigen 
Gesichter geben, denn die Überra-
schungstitel sind einfach nur noch das 
Sahnehäubchen oben drauf! Es wird so-
mit mehr denn je ein unvergesslicher 
Festakt für alle Gäste werden!� (dd)
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